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Der Natur auf der Spur  

Das Projekt "One World - One Future" hat die Zielsetzung das Umweltbewusstsein von 

Kindern und Jugendlichen zu fördern. Im Zeitalter der Digitalisierung erleben wir, dass 

Kinder und Jugendliche sich in ihrer Freizeit häufig überwiegend mit digitalen Medien 

beschäftigen und dass Umweltbewusstsein in den Hintergrund rückt. In Anbetracht des 

Klimawandels ist jedoch die Auseinandersetzung mit der eigenen Umwelt und das 

Verständnis natürlicher Kreisläufe von zentraler Bedeutung. Nur wenn Kinder und 

Jugendliche die Natur und ihre Biodiversität als schützenwerten Lebensraum 

wertschätzen, entwickeln sie ein Bewusstsein für den nachhaltigen Umgang mit 

natürlichen Ressourcen. Ziel dieses Projektes ist daher die Förderung der ‚Bildung für 

nachhaltige Entwicklung‘ im ländlichen Raum unter Zuhilfenahme wildnis- und 

naturpädagogischer Methoden. 

Das „Natur auf der Spur” Mobil kommt in ihre Einrichtung. Es sind verschiedene zeitliche 

Formate möglich. Die Inhalte und Themen werden nach Absprache auf das Alter der 

Zielgruppe angepasst. Durchgeführt werden die Angebote von einer Fachkraft mit 

mehrjähriger Erfahrung in der Umweltbildung.  

Unsere Umweltbildungsangebote können kostenlos gebucht werden.        

Es besteht die Möglichkeit, mit bis zu 7 TN im projekteigenen Bus verschiedene Orte 

aufzusuchen. 

Das Projekt wird durch die Postcode Lotterie gefördert. 

 



„One world - One future H₂O“ 
Angebot 13.04.2026 bis 31.01.2027 

für Schulen , AGs, Familien und die Ferien 

Alle Themen werden je nach Bedarf und Umgebung angepasst.  

Programmdauer: 3 Stunden bis maximal zwei Projekttage. 

 

 

Projekt 1: Was lebt in und am Gewässer 

Ab der 2. Klasse: 

Voraussetzung für dieses Projekt ist ein Steh- oder Fließgewässer, welches gut erreicht 

werden kann. 

Mit Käschern, Becherlupen und Ferngläsern begeben wir uns auf die Suche nach den 

Kleinsten und auch den größeren Bewohnern unserer Teiche, Seen, Bäche oder Weiher. 

Je nach Alter werden wir spielerisch oder wie „echte Forscher*innen“ Tiere beobachten, 

bestimmen und etwas über ihrer Lebensweise kennenlernen. 

Ziel ist es die Gewässer aus der Umgebung der Kinder kennenzulernen. Welche Tiere und 

Pflanzen leben darin und was gehört auch nicht dazu (Müll, …). Was können sie für den 

Schutz der Gewässer tun. 

 

Erweiterung zu Projekt 1:  Gewässergütebestimmung 

Ab der 5. Klasse  

Wir versuchen mit dem Projekt anhand der Bestimmung von Wassertieren die Güteklasse zu 

bestimmen. Schon mit einer Lupe ist es möglich kleine Wassertierchen zu erkennen und eine 

vorläufige ökologische Bewertung abzugeben. Je nach Verschmutzungsgrad lässt sich ein 

Gewässer in verschiedene Güteklassen unterteilen. Dabei lernen die Kinder welche Faktoren 

dazu beitragen, wie sauber oder schmutzig ein Gewässer ist und was sie dazu beitragen 

können unsere Gewässer sauber zu halten. 

 

 

  



Projekt 2: Wasser und Ernährung 

Ab der 3. Klasse 

Je nach Altersstufe angepasst beschäftigen wir uns an diesem Projekttag mit unseren 

Lebensmitteln. Wo kommen sie her, wie werden sie produziert und wieviel Wasser 

verbrauchen sie. Was macht der Anbau mit der Umgebung und was können wir tun? Welche 

Rolle spielt der Klimawandel dabei? 

Damit es nicht nur theoretisch bleibt, wollen wir je nach Standort und Jahreszeit selbst 

Wildkräuter oder Obst sammeln und eine Kleinigkeit zubereiten. Die Wildnisküche eröffnet 

uns verschiedenen Möglichkeiten von klimafreundlichen Aufstrichen, zu Naschtellern, 

Wildkräutersalaten, Kräuterlimonade oder -tee, Wildkräuterpesto oder -dips. 

Für die Köstlichkeiten ist ein Unkostenbeitrag von 50 cent pro Kind erforderlich. 

 

 

Projekt 4: Mit allen Sinnen die Natur entdecken 

(geeignet für alle Altersgruppen) 

Riechen, Schmecken, Fühlen, Hören. Wir tauchen ein in die Natur, werden Teil von Ihr, 

verbinden uns mit den Naturwesen, erwecken unsere Fantasie. Spielerisch stärken wir 

unsere Wahrnehmung, beobachten, oder sind ganz in der Ruhe. Neue Erfahrungen lassen 

uns wachsen und stärken die Gruppe. 

Konkrete Aktivitäten können z.B. sein:  

Landart, Entspannungstechniken, Bauen mit Naturmaterialien, kleine Wildkräuterkunde, 

Storytelling, Lieblingsplatz, Barfußpfad anlegen, etc… 

 

 

Projekt 5: Die Natur vor der Tür 

(geeignet für alle Altersgruppen) 

Wir entdecken im Rhythmus der Jahreszeiten die Natur der näheren Umgebung. Je nach 

örtlichen Gegebenheiten erforschen wir die Vielfalt an Bäumen, Wald- und Wiesenpflanzen 

oder die kleinen und auch größeren Tiere. 

Dabei schärfen wir unsere Sinne mittels tasten, beobachten, lauschen, riechen und 

probieren, wir üben unsere Geduld und stärken durch die Interaktion in der Gruppe den 

Gemeinschaftssinn. 

Konkrete Aktivitäten können z.B. sein: Wildblumenwanderung und basteln mit Blüten, Vögel 

beobachten und bestimmen, Abenteuer Wiese, Becherlupensafari – Bodentiere beobachten 

und erkennen, Tierspuren im Schnee, etc… 



Projekt 6: Wild im Wald 

(geeignet für alle Altersgruppen) 

Wir gehen mit der Gruppe in den Wald und lernen spielerisch Bäume, Pflanzen und Tiere des 

Waldes kennen. Wir basteln, bauen und spielen mit Naturmaterialen, die wir vor Ort finden. 

In der beruhigenden schützenden Umgebung des Waldes kommen wir mit Leichtigkeit der 

Natur näher, schärfen unsere Wahrnehmung, verbinden uns mit den Elementen, stärken 

Zusammenhalt und lernen die Kraft des gemeinsamen Wirkens kennen. 

Konkrete Aktivitäten können z.B. sein: Bäume im Wald, LandArt: Kunstwerke aus 

Naturmaterialien bauen, Hütten bauen, über dem Feuer kochen, Malen mit Holzkohle, 

Insekten in der Laubstreu entdecken, barfuß den Waldboden ertasten, Pflanzenmemory, 

Basteln mit Rinde und Schnitzen mit Fundholz, etc… 

 

 

Kontakt: „one World - one Future“                                                              

                                     

Verena Reichel 
Projektkoordination und Durchführung 

umweltbildung@leben-in-mol.de 

Tel.: 0155 – 653 164 77 
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